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Hans, der erschossene KZ-Häftling

In der PNP vom 29. April ist ein kurzer Bericht über eine neu gefundene versteckte Botschaft von KZ-Häftlingen in Auschwitz. Sie haben ihre Namen und ihre Lebensdaten notiert, obwohl klar war, dass dieser ihnen nichts helfen wird, weil viele Jahre niemand den Zettel in der Betonwand finden wird und sie das KZ auch nicht überleben werden. Der Museumssprecher erklärte: „Das waren junge Leute, die versuchten irgendeine Spur ihrer Existenz zu hinterlassen.“ Sie wollten nicht anonym sterben, ihre Existenz sollte nicht völlig ausradiert werden, wenn sie schon sterben müssen. Dank eines Briefes, den ich vor kurzem erhalten habe, können wir nun einem in Eging erschossenen anonymen KZ-Häftling auch ein Denkmal seiner Existenz setzen, ihn aus der Anonymität holen, ihm einen  Namen und eine Geschichte geben. 

Toni Schuberl

„Mein Vater stammt aus Passerting. Meine Eltern und ich sind seit 1925 jedes Jahr während der Sommerferien in Passerting gewesen. Wir wohnen in Fürth. Als die Amerikaner kurz vor Fürth standen, sollte mein Vater zum Volkssturm eingezogen werden, dem wollten wir entgehen, packten einige Sachen zusammen und fuhren mit den Rädern Anfang April ´45 nach Eging-Passerting. Wir waren der Meinung, dass wir in dieser Gegend (Einödhof von drei Seiten Wald umgeben) das Kriegsende abwarten könnten. Leider mussten wir dort die schreckliche Geschichte mit dem KZ-Todeszug in Nammering erleben. Einen Tag, bevor die Amerikaner kamen, waren meine Eltern und meine Tante (Bumberger) nach Eging gegangen, weil dort ein Depot aufgelöst werden sollte und Lebensmittel an die Bevölkerung verteilt wurden. 

Ich war anfänglich mit 2 jungen Mädchen allein daheim. Die beiden waren in der Scheune dabei, das Futter für das Vieh herzurichten, die hintere Stadeltür zum Wald hin stand offen, da kam ein fremder Mann auf den Hof und bat um Hilfe. Ich nahm ihn mit in die Stube und gab ihm ein Stück Brot und einen Malzkaffee, was er gierig verschlang. Dann erzählte er mir schreckliche Dinge vom KZ und dem Transport bis Nammering. Namen wie Mauthausen und Bergen Belsen hatte ich noch nie gehört. Er hatte in der Nacht in seinem Wagon einige Bretter im Boden gelöst, so gelang ihm die Flucht. Einige Mithäftlinge, die mit ihm ins Freie gelangten, wurden sofort erschossen. Jetzt war er bei uns in Passerting gelandet. Er hieß Hans und war in der Umgebung von Dortmund zu Hause, wo er eine katholische Jugendgruppe leitete und wurde deshalb wohl ins KZ gebracht. Er war zum Arbeiten in einem Flugzeugwerk eingesetzt. Er war ein Capo (Aufseher) und bekam deshalb bessere Verpflegung und war auch nicht so mager. Er hatte eine Schwester. Wir versteckten ihn in der Nacht im Stadel.

Am nächsten Tag, ich glaube es war ein Sonntag, (28.04.1945) hörte man schon den Geschütz​donner ganz nahe bei Eging. Unser Flüchtling war nicht mehr zu halten. Er wollte unbedingt fort, den Amerikanern entgegen gehen. Wir warnten ihn vergeblich. Wir gaben ihm noch ein Stück Brot und etwas Geselchtes mit. Mein Vater gab ihm noch eine kleine Blechdose mit selbstgemachtem Tabak mit, dann ging er in Richtung Eging. Dort wurde er erschossen. Man erzählt, dass es der Sohn des (…) und einige Hitlerjungen gewesen sein sollen. In ihrem Buch schreiben Sie, dass das nicht stimmt!

Er wurde in Eging auf dem Friedhof gleich neben dem Eingang als "unbekannt" beerdigt. Später wurde er auf den neuen KZ-Friedhof umgebettet.“

Dr. Gerda Heim
Jahreshauptversammlung und Stammtisch
Wir laden alle Mitglieder des Vereins zu unserer Jahreshauptversammlung am Samstag, den 9. Mai um 17 Uhr in den Gasthof zur Post ein. 

Wir möchten auch jeden, der an Geschichte und Kultur interessiert ist oder einfach nur mit uns ein Bierchen in gemütlicher Runde trinken möchte, zu unserem regelmäßigen Stammtisch einladen. Wir treffen uns diesmal am Sonntag, 24. Mai 2009 um 19 Uhr in der Pe1cafebar. 
